
SPUREN 
DER STADT



Fotografie und Stadt – schon seit Entstehung des Mediums verbindet die beiden eine 
enge Beziehung. Neben der auf Sachlichkeit fokussierenden Architekturfotografie erwei-
tern Künstler*innen seit jeher die Sicht auf das Urbane, um hinter dessen Kulissen zu 
blicken. Das Medium bietet eine Vielzahl an Möglichkeiten, den Stadtraum zu analysie-
ren oder ihn um poetische Momente zu erweitern. Die ausgestellten Werke reflektieren 
urbane Räume als dynamische Orte, die immer auch etwas über ihre Bewohner*innen 
preisgeben. Durch Eingriffe in den Bildprozess oder die Wahl ungewohnter Perspektiven 
lenken die Künstler*innen unsere Aufmerksamkeit auf die kleinen Zwischenräume im 
städtischen Gefüge, die trotz ihrer Schlichtheit viel zu erzählen wissen. Die Schau ver-
steht sich als ein Kaleidoskop künstlerisch-kritischer Zugänge, die aus unterschied- 
lichen Blickwinkeln darauf reflektiert, was Urbanität und Stadt heute bedeuten können.

KÜNSTLER*INNEN
Sabine Aichhorn, Gregor Graf, Katharina Gruzei, Otto Hainzl, Eginhartz Kanter,  
Leonie Lehner, Isabella Scharf-Minichmair, Franz Riedl, Katharina Struber

DAUER 
5. Mai bis 14. Juli 2023

FÜHRUNG DURCH DIE AUSSTELLUNG 
Freitag, 7. Juli, 18.00 Uhr, im Rahmen des FLUID Ursulinenhof-Sommerfests

Bildaufnahmen, die bei dieser Veranstaltung gemacht werden, werden zur Öffentlichkeitsarbeit und Darstellung unserer Aktivitäten  
auf der Landeshomepage sowie vereinzelt in Printmedien veröffentlicht (berechtigtes Interesse). Weitere Informationen zum  
Datenschutz finden Sie unter: https://www.land-oberoesterreich.gv.at/datenschutz.htm

DIE KUNSTSAMMLUNG DES LANDES OBERÖSTERREICH
Landstrasse 31,  4020 Linz, Telefon +43 732 / 77 20 - 16395
ÖFFNUNGSZEITEN Dienstag bis Freitag 14 – 18 Uhr

ERÖFFNUNG 
Donnerstag, 4. Mai 2023, 18.30 Uhr
Studiogalerie, die Kunstsammlung

BEGRÜSSUNG 
Dr.in Elisabeth Mayr-Kern, Abteilung Kultur

EINFÜHRUNG 
Sarah Jonas, Kuratorin der Ausstellung

SPUREN DER STADT.
Urbane Räume in der zeitgenössischen Fotografie
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